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— Grnpfchfrmg
meiner garantiert rein gehaltenen

^ 6188 - A kollVbilLtzl »

und MlirlMlli 'Uubou
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

Albert Krauß , Conditor.
Loätzuöl „Lenäol ".

Zum Einölen der Fußböden von Bureaux,
Verkaufsläden , Restaurants , Wohnzimmern ,
Schulzimmern , Spitälern , Treppenaufgängen ,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose Wodenöl
das geeignetste und praktischste da dieses Bo -
denöl — b - sonders dem bisher gebräuchlichen,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist , rasch trocknet , nicht harzt und
schmiert. Zu haben bei
_ I . F . Gutbub .

1- GmmentHul 'er ,
I" Gdumer -

I- WccHm-Kcrse
empfiehlt Fr . Treiber .

Uääoston -Utzsuolt.
Für Tagsüber wird ein Mädchen gesucht .
Lohn monatlich 8 und Kost.

Wo ? sagt die Redaktion .
Neue

Malta -Kartoffel
Neue ägyptische

sowie neue
I " MriuM

per St . 10 ^ , bei größerer Abnahme billiger
empfiehlt _ Chr . Batt .

Neue Holländer

Nutz «8 MriiiKO
find frisch eingetroffen bei

Ehr. Brachhold .
Frisches

Salatör
empfiehlt I . F . Gutbub .

verschiedener Jahrgänge ; ich gebt solche von 20 Liter an zu billigerenPreisen ab und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen.

Wilh . Krsßmann
— z. gold. Löwe« .
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in besten Qualitäten empfiehlt.
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Ku888tadl86N 86n , Liekeln, äekte Mai¬
länder V/et28t6iN6

>
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rinZe , Leu- LekMel- u . DunZ-Kabeln

(mit und ohne Firma) werden schön und billig angefertigt
in der Buchdruckerei von Beruh . Hofmaun.



Eine Wohnnng
samt Zubehör hat bis Martini zu vermieten'

L Aldinger .

Wohnungs Gesuch :
in gutem Hause auf Martini .

Frau Mina Wildbrett Ww.
Im Einrahmen von

rLöer : n
empfiehlt sich unter Zusicherung pünktlicher
und reeller Bedienung .

Wilh . Rath , Buchbinder .

Eiligerahmte Bilder
empfiehlt billigst der Obige .
Leutlin ^ . Lireützudau -Iiostz

Ziehung 3 Aug . l . I .
Lose 1 Mark ' a Lose 2 Mark,

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Eine Wohnung
bestehend in 2 Zimmern, Küche , Keller und
Bühnenraum hat bis Martini zu vermieten.

I . Bäuerle.

Lru. 8te!n'8
chemisch analysierte , garan¬

tiert reine echte
Neäieliml -

sowie
UsusLer -H.UZ

'
bruclv

(besoiiders Blutarmen und Bleich-
siichtigen empföhle » )

ferner vorzüglicher

Uchzz L ülgszch
zu haben zu billigen Engroßpreisen bei

Albert Krauß, Conditor
Wildbad .

Wildbad , den 26 . Juli 1897 .

Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir die
schmerzliche Nachricht mit , daß unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Anncr Marie Mast
gestern Morgen nach längerem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen
Wilhelmine Maier

geb . Mast
Wilh . Maier .

Beerdigung : Dienstag nachmittags 4 Uhr.

nImUIlM -Met^Verlliigv
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von Beruh . Hofmaun .

Hekadloiitzii
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F . Gutbnb .

Itimbui '
Slri ' käs Chr. Batt

Königliches Kurthcater.
Direklion : Jniendanzrat Peter Liebig .

Montag, den 26 . Juli 1897.
42 . Vorstellung Dutzend - Karlen ungültig.

Zum Benefiz für Herrn
Vksrrs§i33öur LurckLrä
rkuvr

Schauspielin4Akten(nachGeorge du Mauricr )
von Paul M . Polter . Uebersetzt v . E . Lederer.

Dienstag, den 27 . Juli 1897.
43 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig .

Lustspiel in 3 Akten von Fr . v . Schönthan
und Fr . Koppel Ellfild.

Anfang 7 ' /- Uhr .

Hilllkliu Illmtzi'
- llaupl8lrg886 104

orapüsstlt skiir Aroosos in

/ iHL88ls « or - ^ rtrLelL :
IZetttvätzru u. idriuui

doppelt gereinigt und gedämpft
garantiert nur

neue , vorzügliche Rupfware .
Leinen - u . Waumwoll -Waren :

^ ukerti^uvA von Letten
U. tzin2tzll1611 Lett8tüeken

bei streng reeller und sachkundiger
Bedienung

Gebleichte Leinen u . Halb¬
leinen einfach u . doppelbreit
Handtuchzeng, Tischzeug,
Tischtücher , Servietten ,

sarbige Tischzenge,
Bettbarchent in Köpern . Atlas

Flaumdrill ,
Baumwolldrill zu Unterbetten

Matratzenstoffe.
Rot « Lettäeeken ,

Elsätzer Hemdentücher,
gebleicht u . ungebl . Stuhltuch,

Damast, Pelzpiqus ,
Gardinen ,

Bettzenglen
in garantiert echten Farben u . bester

Oualität,
Schurz- u . Kleiderzeuge,

Marguisendrill .
^ aeqluarä -veeLen

rein wolle u . Halbwolle
Laumivolleiie Letttiieder , Lettüderiviirke , Rett -

1186 )4- U. doMMvätz -LtzedeN ,
zv6!886 u. tardi ^e Iri86lieiitii ('der .

iVein- L 8xtzi86-Lnrt6ii
(iu ZcL'WLi'2- u . Lunt-Drueli

werden billigst angetertigt in der Lucbdruclcerei von

krnpteble niein grosses lbnger in

(ÜKarrvii
von den beinsten und besten Lorten 2U den billigsten

Udert Lrau88 , 6onäi1or.kreisen .
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Rundschau .
— Se . König ! . Majestät haben dem

Oberbürgermeister v . Abe ! in Ludwigsburg
das Kommenlurkreuz zweiter Klasse des Fried -
richsordens verliehen .

Stuttgart , 21 . Juli . Wie der,Si .Anz .
"

erfährt , sind nun auch bei sämtlichen Truppen
des kgl . württembergischen Armeecorps die
von dem Kaiser genehmigten neuen Signale
zur Einführung gelangt .

Stuttgart , 18 . Juli . Aus der Bor¬
standskasse des Schwäbischen AlbvereinS sind
den Hagelbeschädigtcn des Unterlandes durch
Uebermittlung von Obmann Burr in Heil¬
bronn 200 zugewiesen worden . — Der
« Rhein - und Taunusklub * in Wiesbaden
hat dem Vorstande des AlbvereinS dieser
Tage 50 für die Hagelbeschädigten als
Ausdruck des Dankes für die ihm von seiten
des AlbvereinS und sonst in Schwaben ent -
gegengebrachte freundliche Aufnahme bei seinen
vorjährigen Wanderungen übermittelt .

Ludwigsburg , 21 . Juli . (Stadlschulr -
heißenwahl . ) Herr Amtmann Krauß von
Eßlingen ist , da die Aussichten für ihn keines¬
wegs günstige waren , von der Bewerbung um
die hiesige Stadlschultheißenstelle wieder zu -
rückgnreten . Wir haben also thalsächlich bloß
einen Kandidaten .

Heilbroun » 22 . Juli . ( Spende .) Im
Auftrag der Verwaltung des Schloßbrunnens
Gerolstein ist durch deren Vertreter , Herr
Fr . Bengel , die schöne Gabe von 150
für die Hagelbeschäigtcn überreicht worden .

— Industrie - , Gewerbe - u . Kunstaus¬
stellung in Heilbronn . Die letzten Tage
brachten der Ausstellung viele Besucher an¬
läßlich der trefflich verlaufenen 50jährigen
Jubelfeier des Gewerbevereins , der großen
Regatta , des Kongrestes der süddeutschen Feuer -
bestaltungSvereine und der LandeSversamm -
lung württ . Körperschastsbcamter , am Sonn¬
tag ( 18 . Juli ) allein 24 Vereine mit 1717
Mitgliedern und entlprechende Kasseneingänge ,
darunter den höchsten seit Eröffnung der
Ausstellung mi ! fast 3000 . — , obgleich
jetzt naturgemäß nicht mehr Dauerkarten bis
zu 25 . — , sondern nur die so billigen
Tages - und Vereinskarten gelöst werden .

An die Schulinspektorate in weitem Um¬
kreis hat der Ausschuß Einladungen zum
Besuch durch Schüler und - Schülerinnen mit
nur 25 kostenden Karten verschickt und
läßt die Presse bitten , da vielleicht — ohne
Absicht — nicht allen in Betracht kommen¬
den Schulvorständen diese Mitteilung zuge -
kommen , auch ihrerseits auf diese Gelegen¬
heit , der Jugend praktischen Anschauungs¬
unterricht zu bieten , ausmerksam zu machen .

Frisch und glänzend wie am Eröffnungs¬
tag , nur vollständiger , zeigt sich nach 2 er¬
folgreichen Monaten dir Ausstellug und findet
in allen Teilen viel Lob und Anerkennung .

Auch «» musikalischen , theatralischen und
sonstigen Darbietungen und Sehenswürdig¬
keiten mangelt es nicht , so daß die Besucher
Von Ausstellung und Stadt wohl so befriedigt
sein werden , wie die Heilbronncr durch den
Willkommenen Zuspruch , der , nach zahlreichen
Anmeldungen von Vereinen und Gesellschaf¬
ten zu schließen , in nächster Zeit sogar de »
seitherigen vielleicht noch überlreffen wird .

Rappach , 21 . Juli . ( Was werden wir
essen ?) Diese bange Frage beschäftigt in ge¬
genwärtigen Tagen so manches sorgende Vater -
und Mutterherz . Die Zeit ist nun da , wo
bittere Not in den Häusern einkehlt . Die

Vorräte vom verflossenen Jahre an Mehl
und Kartoffeln sind zum größten Teile auf¬
gezehrt . Viele Familien kaufen schon längere
Zeit das Brot . Und nun keine Ernte I Die
Fruchtfelder wurden in der letzten Zeit ab -
gemäbt und das zerschlagene Stroh heimge -
geschafft . Da war kein gutes Körnlein mehr
zu sehen , die wenigen Uederreste von Aehren ,
die mitunter sich noch vorfanden , waren taub
und leer . Die Kartoffeln , von denen nur
noch kleine zerfetzte Stauden stehen blieben ,
erholen sich langsam und losten nur auf
ganz geringen Ertrag hoffen . Wenn man
an den Stöcken nachgräbl , so findet man
erbsen - oder haselnußgroße Knollen , während
man in sonstigen Jahren um dieseZeit seinen
Bedarf schon holen konnte . Die nach dem
Hagelwetter wieder sorgfältig angepflanzten
Gärten bieten noch nichts , da die heiße Wit¬
terung dem Keimen und Wachsen nicht för¬
derlich war . So herrscht Mangel an Not
überall . Gaben aller Art wären bei vielen
Ortsangehörigen sehr angelegt und würden
dankbar angenommen werden .

Plochingen , 20 . Juli . Amts - und Pvli -
zeidiener Kopf feierte am Sonntag im Kreise
seiner Familie und Freunde im Gasthaus
zur Traube seine silberne Hochzeit und sein
25jähriges AmtSjubitäum .

Backnang , 21 . Juli . ( Ueberfahren . )
Gestern vormittag wurde auf der Straße
vom Bahnhof in die Stadt eine Frau mit
einem Eierkorb auf dem Kopf von einem
jugendlichen Radfahrer überfahren , so daß
dieselbe schwer Verletzt und bewußtlos in das
Krankenhaus gebracht werden mußte . Die
Persönlichkeit des Radfahrers , obwohl der¬
selbe weiter fuhr , soll festgestellt sein .

Salach , 19 . Juli . Heute abend ereignete
sich hier ein schweres Unglück . Die Pferde
des Kutschers Josef Fuchs wurden in der
Nähe der Papierfabrik scheu . Fuchs wollte
vom schwerbeladenen Wagen abspringen , viel¬
leicht wurde er auch von seinen Pferden
herabgezvgen , und kam so unter die Räder
zu fallen , daß ihm diese über Brust und
Füße gingen und er auf der Stelle tot blieb .

Trossingen , 20 . Juli . Heute mittag
wurde während eines kurzen , aber schweren
Gewitters die ledige Dieustmagd Ursula Birk
auf freiem Felde vom Blitz erschlagen .

Friedrichshasen , 21 . Juli . Heute mit¬
tag 2 Uhr 45 Minuten entgleiste der ver¬
spätete Schnellzug 15 etwa 3 Kilometer von
hier am Seewald , nachdem der VorauSzug
glücklich in Fricdrichshafen eingefahren war .
Die Maschine blieb auf dem Geleise stehen ,
die Hinteren Räder des Tenders sind ent¬
gleist , ebenso der erste Personenwagen . Der
2 . Personenwagen ist umgefallen und wurde
eine Strecke weit geschleift . Beschädigt ist
niemand . Dagegen >st die freie Bahn auf
eine Länge von 200 Meter vollständig demo¬
liert , die Schienen verbogen und abgebrochen .
Es wird mit aller Kraft an der Herstellung
gearbeitet . Es heißt , die Entgleisung sei ver¬
ursacht durch Arbeiten am Bahnkörper .

Rheinfelden , 20 . Juli . Ein Werk von
großer Bedeutung wird demnächst auf der
badischen Seite des Rheines hier erstellt ;
ein Kraftübertragungswerk , das nicht weniger
als 16,000 Pferdckräste erzeugen soll , die
>m Bedarsssalle sogar auf 32,000 gesteigert
werden können . Der 1 ' / , Kilometer lange
Zuleitungskanal wird in das Flußbett des
Rheins gesprengt und von diesem geradezu
durch eine cykiopische Mauer getrennt . Der

Kanal führt in der Sekunde 300 Kubik¬
meter Wasser zum Turbinenhaus , welches
20 Turbinen und 800 Pferdekräfte enthält .
Die Kosten für die ganze A » lage samt Land¬
erwerb sind auf 20 Millionen Mark Ver¬
anschlagt . Die Rentabilität dieses großartigen
Werkes ist bereits sicher gestellt , da ver¬
schiedene größere Etablissements tausende von
Pf rdekräften abnehmen werden .

Straßburg , 22 . Juli . Der Kaiser gab
lür die hagelbeschädigten Gemeinden des
Elsaßes aus seiner Privaischatulle 10,000 ^

Straßburg , 22 Juli . Am 27 . d. wer -
den in den Frühstunden in Straßburg zwei
unbemannte Luftballons mit Registrierappa¬
raten in die Höhe gelassen . Der Finder
eines jeden Ballons erhält , wie der meteo¬
rologische Landesdienst in Straßburg bekannt
gibt , 50 wenn er den Ballo i den ihm
beigegebenen Weisungen gemäß b . handelt und
dem meteorologischen Landesdienst sofort tele¬
graphisch von der Auffindung des Ballons
Nachricht gibt .

— Von der Leutseligkeit des Herzogs
Karl Theodor gibt folgendes Vorkommnis
wieder einen neuen Beweis : Kam da vor
einigen Tagen eine Frau aus dem Gebirge
in die Augenklinik des Herzogs in Tegern¬
see und wartete im Gang o » f den Herzog .
Als dieser aus einem Zimmer trat und die
Stiege hinauf wollte , rief ihm die Frau nach :
, Du , Herzog , halt a weni ! " Vergnügt lächelnd
kehrte der Herzog um , fragte die Frau nach
ihrem Begehr und nahm sie dann sofort mit
zur ärztlichen Untersuchung .

— Der Braumeister deö königlichen Hof -
bräuhauscs in München hat seinen Abschied
genommen . Dieses Ereignis interessiert die
Münchener ebensoviel , als wenn irgend ein
Minister seinen Rücktritt erklärt hätte . Was
übrigens die Gehaltsbezüge anbelangt , so
stand auch der königliche Braumeister weil
bester als eine Exzellenz , denn er bezog außer
einem Gehalt von 6000 etwa 25 - bis
30000 ^ Nedeneinahmen , sogen . Hefen -
gclder . Der bayerische Finanzminister will
nunmehr , da sich 2 Dutzend Bräumeister
um die erledigte Stelle beworben haben , diese
Einnahme bedeutend zustntzen . Hoffentlich
wird unter dem neuen Braumeister die Qua¬
lität deö Bieres deshalb keine mindere .

— Knaben als Mörder . Im ungarischen
Lorf Saß haben zwei Knaben , der zwölf -
jährige Stefan Szarok und der dreizehnjährige
Szilagy , einen Mord verübt . Sie wollten
sich in den Besitz eines Kinderwagens setzen,
mit dem der zweieinhalbjährige Rajek spielte .
Sie nahmen dem Kleinen den Wagen weg ,
und als dieser zu weinen begann , schlugen
sie ihn so heftig auf den Kopf , daß das
Kind zu Boden stürzte . Hierauf brachten
sie ihm mehrere Messerstiche in den Hals
und Unterleib bei , und als der Knabe noch
immer Lebenszeichen gab , erwürgten sie ihn .
Die jugendlichen Mörder verbargen sodann
den Leichnam in einem hohlen Baum , den
sie mit Gras verstopften . Die beiden Knaben ,
welche die Schuld auf einander abzuwälzen
suchen , wurden der Staatsanwaltschaft über¬
geben .

Wien , 22 . Juli . Ein arger Skandal
hat sich gestern im Innern der Stadt zuge -
iragen . Zwei Hof - und GerichtSadvokaten
prügelten sich auf der Straße mit HundS -
peitschen und mußten gewaltsam getrennt
werden . Die Sache wird noch ein gericht¬
liches Nachspiel haben .



Paris , 19 . Juli . (DaS Selbstmorb-
ficber ) wütet fort . So haben gestern wieder

zwei Mädchen , dgs eine war erst dreizehn
Jahre , das andere kaum 15 Jahre alt , den
Tod in der Seine gesucht und gefunden .
Das jüngere Mädchen verübte den Selbst¬
mord aus Gram darüber , daß ihr Vater

seine Familie verlassen Hane , das zweite wegen
einiger Brandwunden im Gesichte , die nach
seiner Ansicht das schöne Antlitz so entstell¬
ten , daß ein Verehrer sich nicht mehr finden
würde .

— In Japan herrscht die Sitte , zur
Löschung des Durstes heißes Wasser z »

servieren , während bei uns vielfach das
durch die Hitze hervorgerufene Gefühl der

Unbehaglichkeit durch möglichst kühle Ge¬
tränke bekämpft wird . Dies ist ein Irrtum :
Thatsächlich wird durch kaltes Getränke nur
die Schweißabsonderung befördert und da¬
durch das Durstgefühl aufs neue hervor¬
gerufen . Anstatt den Magen mit allen

möglichen kalten Flüssigkeiten zu über¬

schwemmen , nehme man bei großem Durst
eine Tasse warmen Kaffee oder Thee , besser
noch ist eine Tasse Bouillon , welche die
Nerven anregt , ohne eine Erschlaffung im

Im Strome des Abens.
Roman von Jenny Piorkowska .

( Nachdruck verboten .)
15 .

„ Wozu dieses Entsetzen vor mir ? " sagte
er mit einem Lachen , bei dessen Ton mir
das Blut in den Adern gerann ; „ wozu die

bleichen Lipp : n so auf - inand - rpresstn , um
den Schreckens »uf zu ersticken ? Ich habe
mein Leben gewagt oder vielmehr verkauft
für diese Unterredung , und doch werde ich
meine schuldbefleckten Finger nicht auf diese
Hand legen , die mir versprochen ward , nicht
werde ich auch nur den Saum dieses weiß n
Gewandes berühren . Aber sich mich nicht
mit solchem Blicke an I — Du möchtest mir

sagen , daß Du mich noch liebst ? — warte
damit , bis Du alles weißt , bis ich Dir
alles gebeichtet habe . "

„ Du brauchst miriMls z » sagen , Viktor, "

stammelte ich , „ ich sürchtete es von Anfang an . "

„ Du fürchtetest eS ? — und doch wag¬
test D » , hierher zu kommen ? — allein mit
mir ? — um Mitternacht ? O nein , un¬
möglich kannst Du alles wisse » I Dorf ich
reden ? — willst Du mich anhören ? "

Ich nickte , und er Hub zu erzählen an .
„ In einem der nahegelegenen Orte der

Provence verbrachte ich mit meiner melancho¬
lischen Mutier eine traurige , freudlose Jugend .

Oft verstrichen Monate , ohne daß ein
Fremder seinen Fuß über unsere Schwelle ge¬
setzt hätte . Die Leute sahen uns mißtrauisch
von der Seite an , wenn sie der blassen Frau
mit dem Knaben begegneten ; den Dorfkin -
dern war verboten , mit dem kleinen Deutsche »
zu spielen , sie höhnten und verspotteten mich,
und ich haßte und verabscheute sie dagegen .
Als der Tod mir die Mutter raubte , da er¬
fuhr ich das traurige Geheimnis meiner Ge¬
burt ; und rer Gedanke , daß dieser Make !
mir fürs ganze Leben anhaftete , daß ich in
den Augen der Welt ein AuSgestoßener , ein
Bastard war , erfüllte mich mit Haß und
Bitterkeit gegen meine Mitmenschen . Und
fort trieb es mich in die fremde Welt , zu
fremden Menschen , die nichts von meiner

Gefolge zu hoben . Verbessert man die
Bouillon noch mit einigen Tropfen Maggi ,
so erhält man ein ebenso schmackhaftes als

stärkendes Getränk . Hauptsächlich aber ver¬
säume man nie , dem Magen jeweils feste
Nahrung zuzuführen , bevor man kalte Flüssig¬
keiten zu sich nimmt .

Zürich , 21 . Juli . Bei dem gestrigen
Unwetter versank im Zürichsee ein Lastschiff
mit Besatzung . Auch wurde in Gossau (St .
Gallen ) ein Fuhrmann samt Pferden er¬

schlagen , der unter einer vom Sturm zu¬
sammengesetzten Scheune Schutz gesucht hatte .

Zürich , 21 . Juli . Das gestrige Hagel¬
wetter hat in der Ostschwciz nach der bis¬

herigen Schätzung einen Schaden von mehreren
Millionen verursacht .

— Lynchjustiz. In den amerikanischen
Südstaaten haben sich wieder zwei Fälle von

Lynchjustiz an Negern zugetragen . In Elba -
Alabama wurde ein des Mordes schuldiger
Neger Namens Terrcl von einer Volksmenge
den Händen der Justiz entrissen und gehängt .
Bei Wesipoint in Tenessee wurde Antony
Williams , ein Schwarzer , der ein weißes
Mädchen überfallen und getötet hatte , am
15 . Juli durch eine bis zur Raserei empörte

Schande ahnten Aber das Schicksal hatte
kein Erbarmen mit mir . Kaum der ver¬

haßten Heimat und mit ihr , wie ich hoffte ,
allen schlimmen Erinnerungen entflohen , warf
ein heftiges Fieber mich wochenlang darnieder ,
und als ich das Schlimmste überwunden

hatte und wieder ich selbst war , da mußte

ich erfahren , daß ich im Dilirium mein Ge¬

heimnis verrate » hatte , und zwar verrate »

an einen Menschen , dem weder Ehre noch
Mitleid die Lippen versiegelten , der vielmehr
rn seiner boshaften , gewissenlosen Weise sich
diese Entdeckung zu Nutze zu machen suchte .
Was blieb da mir Armen übrig , als den

Mitwisser meines traurigen Geheimnisses
zum Schweigen zu bringen ? DaS schien an¬

fangs ein leichtes zu sein ; forderte Jener
für sein Schweigen doch nichts als Vertrauen
und Freundschaft . Aber wehe I bald lies die

Schlange ihren Stachel fühlen , und fester
und fester wußte sie die Netze um ihr Opfer

zu ziehen . Der Elende verfolgte mich auf
Schritt und Tritt , er spürte mir » ach , er

folgte mir in die Gesellschaft , wo man sich
über meine Freundschaft mit ihm wundern

mußte und eigene Schlüsse daraus zog .

„ Ich errang mir eine Stellung in der

Gesellschaft , ich erwarb mir edle Freunde ;
das Schicksal begünstigte mich , und ich wäre

glücklich gewesen , wenn Doktor Feudlers ver¬

räterisches Auge mich nicht immer auf der

Hut hätte sein lassen . — Endlich kamen nur
uns aus den Augen , aber nur , um uns in

Rodegg wiederzusehen , als gerade neue Hoff
nungen der Liebe mich erfüllten ; und bald

lag seine heimtückische Hand auf der nie ver¬
narbenden Wunde , und mit neuem Eifer suchte
er fein Opfer in die Verzweiflung zu treiben ,
als er entdeckte, daß ich nicht umsonst um
ein Mädchen ward , das sich von ihm mit
Abscheu abgewendet hatte . Hier fand er Ge
legenheit , die zu demütigen , die ihm mit Ver
achiung begegnet war , und den Stolz des
Mannes zu brechen , der nur wiederwillig
seine Gesellschaft ertrug . Ich sollte sein fer¬
neres Schweigen schwer erkaufen und auf
Dich verzichten .

„ Am Abend vor meiner Abreise, " fuhr

Schar von Männern in der Hauptstraße ge«

steinigt und mit Füßen getreten . Während
noch Leben in dem entstellten Körper war
wurde er mit Oel übergossen und in einem

großen Feuer verbrannt .
— (Heimgeschickt ) In einer Ortschaft

des Kantons St . Gallen saß kürzlich eine

Gesellschaft fröhlich beisammen und unter¬
hielt sich Mangels eines Besseren mit soge¬
nannte » „ Thurgaucr - Witzen . " Ein anwesen¬
der Thurgauer , aus dessen Kosten die Unter¬

haltung gepflegt wurde , machte gute Miene

zum bösen SsLel . Als der Gegenstand er¬

schöpft war , meldete er sich z » m Worte :

„ Ihr wißt aber den neuesten Thurgauer Witz
doch noch nicht ! " — „ Her damit, " löm 's

von allen Seiten . — „ Also : Worin stimmen
denn die Thurgauer mit den Schwieger¬
müttern überein ? " — Niemand weiß eine
Antwort . „ Sie stimmen darin überein , daß
jeder Esel meint , er müsse schlechte Witze
über sie machen ! — Und siehe da , eS gab
viele verblüffte Gesichter .

M e r k ' s .
Wer da baut an Markt und Straßen ,
Muß Neider und Narren reden lassen .

Victor fort , „ bat Doktor Feudler mich noch
um eine Unterredung ; ich wagte nicht , ihn
abschlägig zu bescheiden und gab ihm ein

Rendezvous für den nächsten Tag in B ***,
der ersten Station von hier . — Laß mich
kurz sein . Er kam — und , o , ein böser
Geist mußte ihm die .kalten , hohnschneitunden
Worten in den Mund gelegt haben , womit
er mich schon begrüßte . Seine weitere Un »

terhaltung trieb mich so zur Verzweiflung ,
daß ich ihm schließlich mit vor Leidenschaft
bebender Stimme erklärte : wenn er denn
nicht anders könne , so solle er meinetwegen
gehen und der Welt verkünden , wer ich sei.

„ Aha, " meinte er höhnisch , „ sind Sie
des hübschen Mädchens so schnell schon über -
d ' üssig ? oder sind Sie so sicher , daß sie
ihnen auch fernerhin zärtlich zulächeln wird ,
wenn sie erfährt , daß Sie ein namenloser
Abenteurer sind , der den Makel seiner Ge¬
burt nur auf Kosten seiner Ehre verbirgt ? "

— Auf meinen Einwand , daß ohne Beweise
ihm Niemand glauben würde , entgegnete er
mit höhnisch leuchtendem Blick : „ Beweise ?
O , hier , hier in meiner Hand — ich schwöre
eS Ihnen — habe ich Beweise , mit welchen
ich den Leuten über die Geschichte Ihrer Ge¬
burt mehr die Augen öffnen kann , als Sie

selbst auch nur im entferntesten ahnen ; ich
kann Ihnen etwas zeigen , von dessen
Existenst Sie selbst nichts ahnen , etwas , das
keinen Zweifel über Ihre Abkunft zuläßt . "

Ein Wort gab das andere , bis sein Rede
mein ohnehin schon überreiztes Hirn wie

Dolchstiche lraf . Immer heftiger klopften
meine Pulse immer heißer wallte mein Blut ,
das Geflüster der Hölle fand Eingang in
meine Seele ; so dunkel wie der Himmel
über unS , so finster wie die Erde um uns ,
so schwarz sah es in meinem Innern aus ;
der stille Abend hatte keine begütigende Stimme

lür mich , die Qualen der Hölle konnten

nicht schlimmer sein als die Qualen , die ich
litt und von denen ich mich mit einem Schlage
befreien konnte : ein schneller , gewuchtiger ,
geschickt geführter Schlag , — er würde mich
retten , mich befreien , er würde mir meinen

Frieden , meine Liebe wiedergeben . (F . f )

Redaktion , Druck und Verlag von Bernd , Hafmann in Wldhad .
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